
Langer Winter wird 
für Kempenich teuer 
Ortsbürgermeister Stefan Friedsam kündigt neue Haushaltslöcher an 

Naturereignisse wie der Orkan 
Xynthia und der schneereiche 
Winter fordern einen unbere- 
chenbaren Tribut. Sie betasten 
den Haushalt der klammen 
Kommunen zusätzlich. 

KEMPENICH. Der Haushalt 
der Ortsgemeinde eni 
wurde inzwischen vom Kreis 
genehmigt, m.reist aber schon 
nach zwei Monaten weit.e.re  
Löcher d US. „T€ uer zu stehen 
kommen uns Winterdienst 
und Orkan Xynthia", wurde 
Ortsbürgermeister 	Mei dn 
Friedsam bei (1 er jüngsten 
Gemeinderatssitzung 	kon- 
kret. „Der Sturm hat gravie.- 
rende Sch_äden verursacht, 
derKahlschlag imFraanken- 
weg und die Beseitigung der 
Bäume und ihrer Wurzeln ha- 
ben uns sehr 7u schaffen ge- 
macht." Großilächig zuge- 
schlagen hat der Orkan in der 
Hardt, die bis auf \Neiteres 
nicht begangen werden sollte. 

Für einen Anschluss an den 
geplanten 	N d hwarrnever- 

nd kommen derzeit 24 
1 iäuser im Ortskern intrage, 
Das beauftragte Ingenieurbü- 
ro wird anhand der vorliegen- 
den Daten eine optimale Tras- 
senführung suchen, die Wirt- 
schaftlichkeit der Malindhme 
'Hüten urtdi Dritail Narech- 

nen. Danach wird sich ent- 
scheiden, ob das Projekt, bei 
dem nur kommunalc. Einrich- 
tungen d US dem Konjunktur- 
programm 11 gefördert wer- 
den, realisiert 

Jochen Seifert griff das 
Thema Sportplatz auf und 
schlug vor, von einer Fachlir- 
ma einen Kostenvoranschlag 
!ür einen Kunstrenplatz er- 
i.-dellen zu lassen. T-Mobile 
Deutschland möchte im Rah- 
men der Qualitätsverbe.sse- 
rung dri der bereits bestehen- 
den Sendeanlage (Standort 
auf dem Roll in der Gemdr- 
kung Kernpenich 1 eine Erwei- 
terung auf die UI\ IT-Technik 

Mobilfunksystem, (las 
hi .diere Ddtenra.ten als bishe- 
rige Netze erlaubt - vornoh- 
men Baulich sind keine Ver- 
änderungen geplant, es \ver- 
den lediglich .-‘ntennenele- 
mente erweitert oder ausge- 
tauscht. Gesundheitliche Re- 
einträchtiqungen seien nicht 
/11 befürchten, Der Rat stimm- 
te als Ei9entilmerin der be- 
treffenden Pdrzelle mehrheit- 
lich zu. 

Zu BegInn der (i0er-Jcihre 
wurden im Rahmen der Flur- 
bereinigung in der Gerndr- 
kung Kenipe.nich und Engeln 
duf einer Länge. \•on rund ft5 
Kilometern 	Windrhutzhe- 

cken neu angelegt. Einege- 
nerelle Pflege gab es bisher 
nicht, seit 1 )94 wurden über- 
1-)ingende Aste abgeschnit- 
ten. Die F\ VGFraktion stellte 
nun den Antrag auf eine 
Durchforstung. Einzelgehölze 
könnten entnommen, das 
nutzbare Ast- und Stammholz 
zu Brennmaterial aufgearbei- 
tet werden. Die Pflege sollte 
kostenneutral von Bürgern 
übernommen werden, die 
über eine entsprechende Be- 
fähigung iür den Holzein- 
schlag verlügen. Friedsam 
versprach, die Angelegenheit 
mit Naturschutzbehürde und 
Forstverwaltung zu bespre- 
chen, bevor der Rat eine end- 
gültige Entscheidung trifft. 

Kontrovers diskutiert der 
Antrdg auf Bereitstellung der 
Leyberghalle für eine kom- 
merzielle 	Disco-Veranstal- 
tung. Einerseits gab es Be- 
denken wegen der Konkur- 
renz zu Gastronomie und 
Ortsvereinen, 	d ndererseits 
hatte man den finanziellen 
Vorteil für die Gemeinde im 

Einig waren sich die 
'Mandatsträger darin, dass 
solche Veranstaltungen die 
Ausnahme bleiben sollen, Am 
Ende ib (..; (!in Lid zur Benut- 
zunu der Halle zu den übli- 
chen Konditionen. 	(his) 


